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          Fragebogen 2023
Informationen zur Auszeichnung
Mit der Initiative „Ausgezeichnete familienfreundliche Betriebe“ haben Vorarlberger Unternehmen die Möglichkeit, ihre familienfreundlichen Maßnahmen aufzuzeigen, der Öffentlichkeit zu präsentieren, sich damit am Markt zu positionieren und Vorbild für andere zu sein. Unternehmen, Institutionen und öffentlichen Einrichtungen mit einem Betriebsstandort in Vorarlberg und einer Beschäftigtenzahl von mindestens fünf Vollzeitbeschäftigten bzw. entsprechendem Vollzeitäquivalent sind gemäß den geltenden Teilnahmebedingungen zur Anmeldung an der Auszeichnung „familienfreundlicher Betrieb“ zugelassen.

Neben verschiedenen familienfreundlichen Maßnahmen in diversen Handlungsfeldern (Arbeitszeit, Karenz und Wiedereinstieg, Elternförderung usw.) werden auch Aufgeschlossenheit und Kreativität bei der Entwicklung und Umsetzung familienbewusster Maßnahmen bewertet. Zudem werden Branchengegebenheiten und die Betriebsgröße berücksichtigt. Anhand des ausgefüllten und bepunkteten Fragebogens werden die Inhalte in einem angekündigten Gespräch erörtert. Bei Erfüllung der erforderlichen Qualitätskriterien wird das Gütesiegel „Familienfreundlicher Betrieb“ für die Dauer von zwei Jahren verliehen. 

Alle Details finden Sie unter: www.vorarlberg.at/familieundberuf
Einreichungen
Der Fragebogen kann auf dem Postweg oder digital bis spätestens 07.07.2023 eingereicht werden.
Amt der Vorarlberger Landesregierung 

Abteilung Elementarpädagogik, Schule und Gesellschaft
Fachbereich Jugend und Familie

Römerstraße 15

6901 Bregenz
oder an: familie@vorarlberg.at 
Kontakt

Bei Fragen rund um die Initiative wenden Sie sich bitte an den Fachbereich Jugend und Familie im Amt der Vorarlberger Landesregierung: +43 5574 511 22175 oder familie@vorarlberg.at 
Für die Teilnahme gelten die aktuellen Teilnahmebedingungen. 
Zustimmungserklärung

Die Daten aus dem eingereichten Fragebogen und den Gesprächen vor Ort, digital oder telefonisch werden vom Amt der Vorarlberger Landesregierung, Fachbereich Jugend und Familie, sowie den Projektverantwortlichen Frau Mag.a Monika Lutz und Frau Dr.in Sabine Juffinger aufgenommen und dienen zur Beurteilung nach den Bewertungskriterien. Bei Re-Zertifizierungen werden zudem die Daten des letzten Durchganges zur Vergleichbarkeit herangezogen. Folgende Daten werden für mediale Maßnahmen und öffentlich einsehbare Druckwerke verwendet: Firmenname, Firmenlogo, Standort, Branche, Anzahl der Mitarbeitenden, Kurzbeschreibung. Beachten Sie darüber hinaus die datenschutzrechtliche Information im Anhang.
Mit der Unterschrift bestätige/n ich/wir die Richtigkeit der Angaben, die Zustimmung zur Verwendung der Daten und dass die Teilnahmebedingungen und datenschutzrechtlichen Informationen nach Artikel 13 DSGVO sowie zur Veröffentlichung von Förderdaten gelesen wurden. 


Datum, Unterschrift (bzw. Name der zeichnungsberechtigten Person), Firmenstempel

Kontaktdaten / Ansprechperson

	Name des Unternehmens 

(Bitte geben Sie den Firmennamen vollständig und korrekt an. Dieser wird wie dargestellt in Druckwerken sowie Presseinformationen übernommen.)
	     

	Adresse 
	Straße: 

PLZ Ort: 
     

	Ansprechperson 

(Titel, Vor- und Zuname, Funktion)
	

	Telefon
	

	E-Mail
	

	Website
	


Unternehmen

	1. In welcher Branche ist Ihr Unternehmen tätig?
	

	2. Gibt es in Ihrem Unternehmen einen Betriebsrat bzw. eine Personalver​tretung?
	 FORMCHECKBOX 
 Ja
 FORMCHECKBOX 
 Nein

Wenn Ja: Wurde diese/r bei der Beantwortung des Frage​bogens miteinbezogen?
 FORMCHECKBOX 
 Ja
 FORMCHECKBOX 
 Nein

	3. Wie hoch ist die Gesamtzahl der Mitarbeitenden in Ihrem Unternehmen? 
Falls die Personalstatistik Ihres Unternehmens bereits auf „Divers/Inter/Offen“ erweitert wurde, können hier die differenzierten Geschlechterauswertungen angeführt werden. 
In weiterer Folge finden sich die Angaben zu    DIVERS in der Gesamtzahl wieder und müssen bei den künftigen Fragen nicht separat ausgewiesen bzw. aufgeteilt werden.
	





	4. Wie viele Mitarbeitende haben Kinder unter 15 Jahren?
	



	5. Wie viele Mitarbeitende sind älter als 50 Jahre?
	



	6. Wie viele Personen sind mit heutigem Stichtag in Ihrem Unternehmen mit 
Führungsaufgaben betraut? 
(Diese Personen haben mindestens für eine/n Mitarbeitende/n die Personalverantwortung.) 
	Top Management:
Mittleres Management:






Arbeitszeit

	7. Welche Beschäftigungsformen gibt es in Ihrem Unternehmen und wie sieht die Verteilung 
auf weibliche und männliche Mitarbeitende aus?

	Vollzeitbeschäftigung
	      Gesamt  




	Teilzeitbeschäftigung
	



	· davon in Elternteilzeit
	




	Geringfügige Beschäftigung
	



	Geringfügige Beschäftigung in Karenz
	



	8. Wie viele Beschäftigte arbeiten in 

Gleitzeit? 
(= Beginn und Ende der täglichen Normalarbeitszeit sind frei gestaltbar)
	



	9. Haben Beschäftigte mit 
All-In-Vereinbarungen die Möglichkeit, Gleittage zu konsumieren?
	

	Falls ja, in welchem Ausmaß pro Jahr?
	

	10. Wie viele Führungskräfte arbeiten in Teilzeit?
	Top Management:
Mittleres Management:






	11. Welche flexiblen Arbeitszeitmodelle und attraktiven Beschäftigungsformen gibt es in Ihrem Unternehmen?
(Mehrfachnennungen sind möglich)
	 FORMCHECKBOX 
 
Individuelle Teilzeitmodelle, die auf Betreuungszeiten 

und familiäre Bedürfnisse abgestimmt sind

 FORMCHECKBOX 
 
Eigenständige Auswahl der Arbeitstage für 

Teilzeitbeschäftigte

 FORMCHECKBOX 
 
Geblockte Arbeitszeit (z.B. 4-Tagewoche)

 FORMCHECKBOX 
 
Jobsharing (= Aufteilen der Funktion auf zwei oder 

mehrere Beschäftigte)

 FORMCHECKBOX 
 
Arbeit kann fallweise mit nach Hause genommen werden
 FORMCHECKBOX 
 
Telearbeit (= Homeoffice, mobiles Arbeiten)
 FORMCHECKBOX 
 
Auf- und Abbau von Zeitguthaben
 FORMCHECKBOX 
 
Sabbatical (= ein bestimmtes Zeitansparmodell für die 

Ansparung eines längeren Sonderurlaubes)

 FORMCHECKBOX 
 
Freiwillige Gewährung der 6. Urlaubswoche (z.B. bei 

Neueinstellungen)
 FORMCHECKBOX 
 
Altersteilzeit

 FORMCHECKBOX 
 
Gehaltsumwandlungen (Freizeitoption – Zeit statt Geld)

 FORMCHECKBOX 
 
Unbezahlter Urlaub

 FORMCHECKBOX 
 
Sonstiges 

und zwar: 

	12. Kann die Arbeitszeit in Ihrem Unternehmen auf Kinderbetreuungszeiten bzw. Pflegeverpflichtungen abgestimmt werden?
	 FORMCHECKBOX 
 Ja
 FORMCHECKBOX 
 Nein
 FORMCHECKBOX 
 Teilweise

	13. Kann die Arbeitszeit auf die Betriebs​zeiten der öffentlichen Verkehrsmittel abgestimmt werden?
	 FORMCHECKBOX 
 Ja
 FORMCHECKBOX 
 Nein
 FORMCHECKBOX 
 Teilweise

	14. Wird bei regelmäßigen Besprechungen darauf geachtet, dass diese nicht an Tagesrandzeiten angesetzt werden?
	 FORMCHECKBOX 
 Ja
 FORMCHECKBOX 
 Nein
 FORMCHECKBOX 
 Teilweise

	15. Nennen Sie bitte drei Beispiele für 
individuelle Arbeitszeitlösungen in 
Ihrem Unternehmen. 
	Beispiel A

Angaben zur beschäftigten Person: 

Geschlecht: 
 FORMCHECKBOX 
 Weiblich  FORMCHECKBOX 
 Männlich 
Alter: 
       
Position: 
     
Beschreibung der individuellen Lösung: 

Beispiel B

Angaben zur beschäftigten Person: 

Geschlecht: 
 FORMCHECKBOX 
 Weiblich  FORMCHECKBOX 
 Männlich 
Alter: 

Beschreibung der individuellen Lösung: 

Beispiel C

Angaben zur beschäftigten Person: 

Geschlecht: 
 FORMCHECKBOX 
 Weiblich  FORMCHECKBOX 
 Männlich
Alter: 

Beschreibung der individuellen Lösung: 



Weiterbildung

	16. Wie viele Personen haben im letzten Geschäftsjahr 
Weiterbildungsveranstaltungen (inklusive betriebsinternen Angeboten) besucht?

	Vollbeschäftigte 
	



	Teilzeitbeschäftigte
	



	17. Wann findet Weiterbildung mehrheitlich statt?
	 FORMCHECKBOX 
 
Während der Arbeitszeit

 FORMCHECKBOX 
 
In der Freizeit (am Wochenende, abends)

 FORMCHECKBOX 
 
Teilweise während der Arbeitszeit und in der Freizeit

	18. Werden bei der Planung von Weiter​bildungsmaßnahmen familiäre Bedürfnisse berücksichtigt?
	 FORMCHECKBOX 
 Ja
 FORMCHECKBOX 
 Nein 

Wenn ja, welche und wie? 


	19. Können Mitarbeitende in Karenz betriebliche Weiterbildungen besuchen?
	 FORMCHECKBOX 
 Ja
 FORMCHECKBOX 
 Nein

Wenn ja, wird dieses Angebot in Anspruch genommen?

 FORMCHECKBOX 
 Ja
 FORMCHECKBOX 
 Nein
 FORMCHECKBOX 
 Teilweise 


Karenz und Wiedereinstieg

	20. Wie viele Personen sind aktuell in Karenz?

	Elternkarenz 
	



	Bildungskarenz
	



	Pflegekarenz
	



	Hospizkarenz (Familienhospizkarenz)
	



	21. Wie viele Väter haben im Jahr 2023 den Papamonat in Anspruch genommen bzw. planen diesen in Anspruch zu nehmen?
	

	22. Erhalten werdende Väter von Personalverantwortlichen im Unternehmen Informationen und Beratungsunterstützung rund um die Themen Papamonat und Väterkarenz?
	 FORMCHECKBOX 
 Ja
 FORMCHECKBOX 
 Nein

	23. Welche Kontakt- und Informations​möglichkeiten zum Unternehmen gibt es für karenzierte Mitarbeitende?

(Mehrfachnennungen sind möglich)
	 FORMCHECKBOX 
 
Einladung zu Betriebsfeiern

 FORMCHECKBOX 
 
Geringfügige Beschäftigung

 FORMCHECKBOX 
 
Urlaubsvertretung

 FORMCHECKBOX 
 
Projektarbeit

 FORMCHECKBOX 
 
Teilnahme an Sitzungen und Besprechungen

 FORMCHECKBOX 
 
Einladung zu betriebsinternen Informationsveranstaltungen
 FORMCHECKBOX 
 
Weiterbildungsangebote bereits in der Karenz

 FORMCHECKBOX 
 
Frühzeitige Rückkehrgespräche (z.B. 4 bis 6 Monate 

vor Ablauf der Karenz) 

 FORMCHECKBOX 
 
Firmenzeitung, Newsletter

 FORMCHECKBOX 
 
Zugang zu elektronischen, betrieblichen Informations-

und Kommunikationssystemen (z.B. Firmen-App, 

Intranet usw.)
 FORMCHECKBOX 
 
Ansprechperson für Mitarbeitende in Karenz

 FORMCHECKBOX 
 
Organisierte Treffen für die Karenzierten (z.B. Brunch,

Baby-Treff usw.)

 FORMCHECKBOX 
 
Sonstiges

und zwar:      

	24. Wie wird der Wiedereinstieg nach der Karenz gefördert?

(Mehrfachnennungen sind möglich)
	 FORMCHECKBOX 
 
Einschulung

 FORMCHECKBOX 
 
Unterstützung bei der Organisation von Kinderbetreuung

 FORMCHECKBOX 
 
Seminare

 FORMCHECKBOX 
 
Karriereplan

 FORMCHECKBOX 
 
Telearbeit (= Homeoffice, mobiles Arbeiten)

 FORMCHECKBOX 
 
Arbeitszeit mit Rücksicht auf familiäre Pflichten

 FORMCHECKBOX 
 
Möglichkeit zum gleitenden Wiedereinstieg

 FORMCHECKBOX 
 
Möglichkeit, fallweise von zu Hause aus zu arbeiten
 FORMCHECKBOX 
 
Freiwillige Verlängerung der Karenzzeit mit 

Wiedereinstellungsgarantie

 FORMCHECKBOX 
 
Mentoring für Wiedereinsteigende

 FORMCHECKBOX 
 
Willkommens-Pakete (Onboarding – Maßnahmen)

 FORMCHECKBOX 
 
Sonstiges

und zwar:      

	25. Können Mitarbeitende nach der Karenz wieder ihre frühere/eine gleichwertige Position einnehmen?
	 FORMCHECKBOX 
 Ja
 FORMCHECKBOX 
 Nein
 FORMCHECKBOX 
 teilweise

	26. Können Führungskräfte nach der Karenz wieder ihre frühere/eine gleichwertige Position einnehmen?
	 FORMCHECKBOX 
 Ja
 FORMCHECKBOX 
 Nein
 FORMCHECKBOX 
 teilweise


Elternförderung

	27. Mit welchen besonderen familien-
bewussten Maßnahmen unterstützen 
Sie Eltern mit betreuungspflichtigen 
Kindern?
(Mehrfachnennungen sind möglich)
	 FORMCHECKBOX 
 
Vorrangige Berücksichtigung bei der Urlaubsplanung

 FORMCHECKBOX 
 
Rücksichtnahme auf familiäre Verpflichtungen 

bei der Aufgabenzuteilung

 FORMCHECKBOX 
 
Besprechungen während gesicherten Betreuungszeiten

 FORMCHECKBOX 
 
Weiterbildungsangebote während gesicherten 

Betreuungszeiten

 FORMCHECKBOX 
 
Themenbezogene Informationen (z.B. über 

Familienvergünstigungen, Karenzregelungen, 

Kinderferienbetreuung usw.)

 FORMCHECKBOX 
 
Freistellungen/Urlaub z.B. am ersten Schultag des Kindes
 FORMCHECKBOX 
 
Aktive Väterförderung (z.B. Teilzeitarbeit auch für Väter, 

familienorientierte Arbeitszeitgestaltung, Beratungs-

angebote zu Papamonat, Väterkarenz usw.)

 FORMCHECKBOX 
 
Gewährung von freiwilligem Sonderurlaub für Väter nach 

der Geburt eines Kindes 

 FORMCHECKBOX 
 
Sonstiges

und zwar:      

	28. Gibt es in Ihrem Unternehmen spezifische Angebote bzw. spezielle Kommunikationsmaßnahmen zur Förderung der Väterbeteiligung?
	 FORMCHECKBOX 
 Ja
 FORMCHECKBOX 
 Nein

Wenn ja, 
welche Angebote/Maßnahmen gibt es? 


	29. Wie unterstützt Ihr Unternehmen Mitarbeitende bei der Organisation der 
Kinderbetreuung?
(Mehrfachnennungen sind möglich)
	 FORMCHECKBOX 
 
Finanzieller Zuschuss zur Kinderbetreuung
 FORMCHECKBOX 
 
Betriebseigene Kinderbetreuung

 FORMCHECKBOX 
 
Reservierte Plätze in ortsansässigen Kinderbetreuungs-

einrichtungen

 FORMCHECKBOX 
 
Pflege- und Betreuungsfreistellung über das gesetzliche 

Ausmaß von jeweils einer Woche

 FORMCHECKBOX 
 
Flexibel ins Homeoffice wechseln, wenn die

Kinderbetreuung ausfällt

 FORMCHECKBOX 
 
Angebot von Beratungs- und Vermittlungshilfen 

(z.B. Vermittlung von Betreuungsplätzen, Tagesmüttern,

Babysittern)

 FORMCHECKBOX 
 
Kinder in den Betrieb mitnehmen

 FORMCHECKBOX 
 
Angebote zur Betreuung in Notsituationen (z.B. Spiel-

ecke, Spielzimmer im Betrieb usw.)

 FORMCHECKBOX 
 
Abbau von Zeitguthaben bei Betreuungsengpässen
 FORMCHECKBOX 
 
Betrieblich organisierte Ferienbetreuung

 FORMCHECKBOX 
 
Sonstiges 

und zwar:      


Beruf und Pflege

	30. Wie viele Beschäftigte haben Betreuungspflichten für Angehörige mit gesundheitsbedingten Einschränkungen? 
(Personen wie Eltern, Schwiegereltern usw.)
	



	31. Mit welchen Maßnahmen unterstützt das Unternehmen die Beschäftigten bei der 
Betreuung von hilfsbedürftigen Angehörigen?
(Mehrfachnennungen sind möglich)
	 FORMCHECKBOX 
 
Familienorientierte Arbeitszeiten (= freie Gestaltung von

Randzeiten, Befreiung von der Kernarbeitszeit, geblockte

Arbeitszeit usw.) 

 FORMCHECKBOX 
 
Rücksichtnahme bei der 
Arbeitseinteilung (z.B. Ver-

meidung von Mehrarbeit)
 FORMCHECKBOX 
 
Arbeitszeitreduktion
 FORMCHECKBOX 
 
Abbau von Zeitguthaben
 FORMCHECKBOX 
 
Freistellungen, Sonderurlaube, Sabbaticals, unbezahlter

Urlaub
 FORMCHECKBOX 
 
Möglichkeit flexibel ins Homeoffice zu wechseln
 FORMCHECKBOX 
 
Pflegekarenz, Pflegeteilzeit
 FORMCHECKBOX 
 
Familienhospizkarenz, Familienhospizteilzeit
 FORMCHECKBOX 
 
Gehaltsumwandlungen (Freizeitoption: Zeit statt Geld)

 FORMCHECKBOX 
 
Thema ist in den Mitarbeiterinnen- und Mitarbeiter-

gesprächen integriert

 FORMCHECKBOX 
 
Sensibilisierung der Belegschaft (z.B. durch gezielte

Thematisierung und Informationsveranstaltungen)

 FORMCHECKBOX 
 
Finanzielle Zuschüsse

 FORMCHECKBOX 
 
Psychosoziale Beratungs- und Coachingangebote
 FORMCHECKBOX 
 
Sonstiges 

und zwar 


Familienfreundliche Einrichtungen

	32. Welche sonstigen Unterstützungen 
bietet Ihr Unternehmen den Beschäftigten im Rahmen der familienfreundlichen Personalpolitik?
(Mehrfachnennungen sind möglich)
	 FORMCHECKBOX 
 
Unbezahlter Urlaub aus familiären Gründen

 FORMCHECKBOX 
 
Kantine auch geöffnet für Angehörige

 FORMCHECKBOX 
 
Firmendarlehen, Gehaltsvorschüsse

 FORMCHECKBOX 
 
Übernahme der Fahrtkosten zwischen Arbeitsstätte 

und Wohnort (z.B. Jobticket)
 FORMCHECKBOX 
 
Hilfe bei der Wohnungssuche

 FORMCHECKBOX 
 
Dienstwohnungen für Beschäftigte mit Kindern

 FORMCHECKBOX 
 
Betriebsfeiern mit Familie

 FORMCHECKBOX 
 
Freizeit- und Sportangebote auch für Familienangehörige

 FORMCHECKBOX 
 
Notfall- oder Sozialfonds

 FORMCHECKBOX 
 
Haushaltsservice (z.B. Wäscheservice)

 FORMCHECKBOX 
 
Vergünstigte Einkaufsmöglichkeiten, Personalrabatte
 FORMCHECKBOX 
 
Private Nutzung von Firmeneigentum (Transporter, 

Laptop, Handy, Räumlichkeiten usw.)
 FORMCHECKBOX 
 
Übernahme/Bezuschussung von Versicherungen (z.B. 

Unfallversicherung auch für den Freizeitbereich)

 FORMCHECKBOX 
 
Essenszuschüsse (z.B. Digibons)

 FORMCHECKBOX 
 
Familien von zugezogenen Mitarbeitenden werden bei 

der Integration unterstützt (z.B. beim Aufbau von 

sozialen Netzwerken)
 FORMCHECKBOX 
 
Ferialjobs für Kinder von Mitarbeitenden

 FORMCHECKBOX 
 
Betriebliche Altersvorsorge

 FORMCHECKBOX 
 
Freiwillige Sozialleistungen (z.B. Familienzulage, 

Geschenke zur Geburt usw.)

 FORMCHECKBOX 
 
Sonstiges 

und zwar:      


Familienbewusste Unternehmenskultur
	33. Setzt Ihr Unternehmen spezifische Maßnahmen, um eine gleiche Bezahlung von Frauen und Männern in vergleichbaren Positionen sicher zu stellen und werden diese laufend überwacht?
	 FORMCHECKBOX 
 Ja
 FORMCHECKBOX 
 Nein

Wenn ja, welche? 

	34. Die betriebsinterne Information über familienfreundliche Maßnahmen trägt wesentlich zur gelebten Unternehmenskultur bei. 

Wie informieren Sie Ihre Beschäftigten über familienfreundliche Angebote in Ihrem Unternehmen? 

(Mehrfachnennungen sind möglich)
	 FORMCHECKBOX 
 
Information über bestehende familienbewusste 

Maßnahmen in Sitzungen, Versammlungen, 

Führungsgremien

 FORMCHECKBOX 
 
Vereinbarkeit von Familie und Beruf ist ein fixer 

Themenschwerpunkt in den Mitarbeiterinnen- und 

Mitarbeitergesprächen 

 FORMCHECKBOX 
 
Anlaufstelle zu familienspezifischen Problemstellungen

(z.B. Betriebsrat, Personalvertretung, Gender-, Diversity- 

oder Gleichstellungsbeauftragte)
 FORMCHECKBOX 
 
Firmenzeitung, Newsletter, Firmen-App – mit Bericht-

erstattung zu „Familie und Beruf“
 FORMCHECKBOX 
 
Themenrelevante Informationen und Kontakte werden 

im Intranet der Belegschaft zur Verfügung gestellt

 FORMCHECKBOX 
 
Einbindung der karenzierten Belegschaft in die

Informationsmaßnahmen des Unternehmens (z.B. Zugang

zum Intranet bzw. zur Firmen-App, Zusendung von 

Mitarbeitenden-Informationen usw.)

 FORMCHECKBOX 
 
Sonstiges und zwar:      

	35. Ist die Idee der Familienförderung in Ihren Unternehmensgrundsätzen schriftlich verankert?
(Vision, Leitbild, Führungsrichtlinien, Personalentwicklungskonzept usw.) 
	 FORMCHECKBOX 
 Ja
 FORMCHECKBOX 
 Nein

Wenn ja, bitte Schriftstück beilegen. 

	36. Welche besonderen Maßnahmen zeichnet Ihr Unternehmen als familienfreundlichen Arbeitgeber aus?
Was sind Ihre Motive für eine familienfreundliche Personalpolitik?
	


	37. Sind weitere Maßnahmen zur Verbesserung der Vereinbarkeit von Familie und Beruf geplant?
	 FORMCHECKBOX 
 Ja
 FORMCHECKBOX 
 Nein

Wenn ja, welche? 

	38. Diese Frage bitte nur ausfüllen, wenn Sie sich Ihr Unternehmen für eine Re-Zertifizierung bewirbt:
Welche zusätzlichen familienfreundlichen Maßnahmen bietet Ihr Unternehmen den Mitarbeitenden seit der letzten Auszeichnung an?
	

	39. Welche bemerkenswerten Maßnahmen und/oder Auszeichnungen gibt es darüber hinaus in Ihrem Unternehmen?
	     


Vielen Dank für Ihre Ausführungen.

Eine Initiative der Vorarlberger Landesregierung und des Netzwerkes für Beruf & Familie. 
[image: image1.jpg]7”3‘”’ Familie [ Beruf bmfj‘

WORTE Management GmbH

) \CHIEW K OlL] v, 0GB @@s




Datenschutzrechtliche Information nach Artikel 13 DSGVO

Das Land Vorarlberg informiert Sie, zu welchen Zwecken ihre personenbezogenen Daten verarbeitet werden sollen, auf welcher Rechtsgrundlage diese Verarbeitung beruht und an welche Empfänger Ihre Daten gegebenenfalls weitergeleitet werden.

Familienförderung

Zwecke der Verarbeitung

Förderung und Unterstützung im Bereich Familie

Rechtsgrundlagen

Familienförderungsgesetz (LGBl.Nr. 32/1989 in der derzeit geltenden Fassung)

Empfängerkategorien

Alle natürlichen und juristischen Personen, Einrichtungen und Institutionen, die im Rahmen der Geschäftstätigkeit zu befassen sind, insbesondere: Vereine, Organisationen, Schulen, Kindergärten, Spielgruppen, Privatpersonen, usw.; Einrichtungen und Personen, die Leistungen im Bereich Familie anbieten.

Weitere Informationen:

Kriterien für die Speicherdauer 

Personenbezogene Daten sind dem Vorarlberger Landesarchiv zur Übernahme anzubieten, sobald sie für die Zwecke, für die sie verarbeitet wurden, nicht mehr erforderlich sind. Es sei denn, die Anbietung kann aus wirtschaftlichen oder technischen Gründen erst zu einem späteren Zeitpunkt vorgenommen werden. Beurteilt sie das Vorarlberger Landesarchiv als Archivgut, sind ihm die Daten im Original zu übergeben, sonst zu vernichten.

Rechte der betroffenen Person

Sie haben das Recht auf Auskunft: Sie können eine Bestätigung darüber verlangen, ob und in welchem Ausmaß wir Ihre Daten verarbeiten. Gegebenenfalls besteht auch ein Recht auf Berichtigung oder Löschung oder auf Einschränkung der Verarbeitung oder auf Widerspruch gegen die Verarbeitung oder auf Datenübertragbarkeit.

Bestätigung der Identität

Bei Geltendmachung der oben genannten Rechte ersuchen wir Sie um Vorlage eines amtlichen Lichtbildausweises. Im Zweifel können wir zusätzliche Informationen zur Bestätigung Ihrer Identität anfordern. Dies dient dem Schutz Ihrer Rechte und Ihrer Privatsphäre.

Beschwerderecht

Wenn Sie der Ansicht sind, bei der Erhebung, Verarbeitung oder Nutzung Ihrer personenbezogenen Daten in Ihren Rechten verletzt worden zu sein, ersuchen wir Sie, mit uns Kontakt aufzunehmen, um allfällige Fragen aufklären zu können. Selbstverständlich haben Sie auch das Recht, sich bei der österreichischen Datenschutzbehörde zu beschweren.

Bereitstellungspflicht

Die Bereitstellung Ihrer personenbezogenen Daten ist gesetzlich vorgeschrieben. Sie sind verpflichtet, die personenbezogenen Daten bereitzustellen. Die Nichtbereitstellung der personenbezogenen Daten hat zur Folge: Seitens des Verantwortlichen kann keine Auszeichnung vergeben werden.

Sollten Sie Fragen zur Verarbeitung Ihrer personenbezogenen Daten haben, können Sie den Verantwortlichen oder den Datenschutzbeauftragten des Landes Vorarlberg kontaktieren.

Verantwortlicher und Adressdaten der Datenschutzbeauftragten:

Bezeichnung:
Amt der Vorarlberger Landesregierung

Straße:

Römerstraße 15

PLZ, Ort:
6901 Bregenz

Telefon:
+43 5574 511 0


Email: 

land@vorarlberg.at 
Kontaktdaten der Datenschutzbeauftragten

Telefon:
+43 5574 511 0


Email:

datenschutzbeauftragter@vorarlberg.at 






	


Firmenname (vom Land Vorarlberg auszufüllen)








Einsendungen bis 07.07.2023

2
Auskünfte: T +43 5574 511 22175, familie@vorarlberg.at, www.vorarlberg.at/familieundberuf 


